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Flörsheim, den-29. Juli 1907.
. - - Am Mittwoch, 31. Juli, dem Tage wo in Mannheim

große Stecklingipflanzenfest gefeiert wird, veranstaltet die
UestellungLleitung im Vergnügungspark einen Kindertag.
Urch Verhandlungen mit einzelnen Schaustellern rc. hat sie

- ^'Eht, daß an diesem Tage sämtl'chr die Ausstellungb"-
.. Heride Kinder bedeut mde Preisermäßigungenbei den Attrak-
nböeniesen.  Für 15 Pfennige wird der Eintritt ins

mwische Dorf und für 10 Pfg. der Besuch des Kinemoto-
" ^ l-nthraters, des Panoramas und der Zähringer-Burg
He sin*' denselben Betrag kann man eine Fahrt mit
n . Wk.sserrutschbahn machen, während die Rodelbahn, daS
^Iperle-Theater, dos Luftkarusell und das Z llerthal für
sgl 5 Pfg. geöffnet sind, und endlich ganz umsonst ist die
^Ilchtigungdes Luftballons, in dem die die Kinder begleitenden
»-̂ rer und Lehrerinnen an diesen Tagen für 1 Mk. eine
.. . »ahrt machen können. — DaS StecklingSpflanzenfest wird

ü>ie folgt obsp elcn: BiS 11 Uhr vormittags haben die
Ji  den Frühzügen in Mannheim eingetrvffenen Kinder ihre
Manzen abgeliefert, sodaß das Pre Saericht um ^ 12 Uhr
[n!?lnnen̂ann . Um 1 Uhr wird ca. 2000 Kindern Schoko-
ME und Kuchen gereicht und daran schließen sich Musikvor-
io* Md eine Ansprache an. r/z3 Uhr besichtigen dieK-nder,

Schulen truppweise zusommengehalten, unter Führung
Mir Lehrer die Ausstellung und auf diesem Rundzange

je nach Belieben die einzelnen Attraktionen besucht
^rden. Um 5 Ugr wird den Kindern uoch ein zweiter JmbiL

'cht, und daran schließt sich dann der feierliche Akt der
^"'sverteilung an. 6r/z Uhr nehmen die Kinder ihre Pflanzen

'Eder in Empfang und treten den Heimweg an. — UedrigenS
bet me8 °uch viele Teilnehmer interessieren, daß zu

Montag, den 29. Juli 1907. 11. Jahrgang.

gUCtaj ' ( *« ui l ) . VilllCIll III UW,
Unb «Wl « wurde in den letzten Tagen

^ "huerstall dreimal erbrochen. Eier

c>..
-x>r

J*  Bewertung um1 Uhr auch 12 abessinische Kinder
"B loben sind. Sie erscheinen in ihren weißen Burnussen

f toetöen zu dieser für sie sehr seltenen Feier besonders
!U,chmjt Blumensträußchen geschmückt sein.

den a. M ., 26. Juli. Unserer Polizei gelang es,
z " Unmenschen festzunehmen, der dieser Tage an einem

Jahre alten Kinde bet Wicker ein Sittlichkeitsverbrechen

firf̂ "inz, 25. Juli. Heute nachmittag um 5 Uhr fanden
M °uf Einladung der Stadt eine Anzahl Herren auf dem
d>, "dergplotz ein, um in zwei blumengischmückten Wagen
» .Mue Strecke KastelKostheim feierlichst zu eröffnen. In
nJ ,el  schlossen sich der stellvertretende Bürgermeister und die
^geordneten an. Bus der Höhe der KceiSstroße, der Brücke
öj; Muerrichteten Viadukts, begrüßte der Kostheimer Ge-
m‘fiberat die Gä"te und gab der Hoffnung Ausdruck, daß
i>!« n,mn  Verbindung nicht nur Kostheim einer Zeit
sein̂ '!chwunges entgegengche, sondern daß auch Mainz

"k Vorteile von ihr habe»! werde.
26. Juli. Unterhalb des Zollhafens wurde

kilkiô "̂ gen die Leiche des seit Sonntag vermißten Pro-
liinb" Kolb, der bei einer Sp -ditwnsfirma tätig war, ge.
ind ' Kolb war seit einiger Zeit leidend, es dürfte ihn das '

Tod getrieben haben.
Wiesbaden , 27. Juli. Die 30 jungen Amerikaner.

h E», die aus der von den größten amerikanischen Zeitungen
.MMalteten Schönheits-Konkurrenz als Siegerinnen hervor,
dangen sind und nun aus Kosten dieser Zeitungen eine Reise

Europa unternehmen, treffen heute abend hier ein und
MEUen in, „Nassauer Hof" Wohnung. Sie verweilen zwei
|tJ e ^ fr» um die Stadt und ihre Umgebung kennen zn

"en<und fetzen am Montag abend ihre Reife fort,
tz Biebrich, 26. Juli. Die Polizeiver valtung hat ihre
P°?Men angewiesen, streng aus jede Ueberschreitung der
tz"Kivorschristenüber den Butomob lverkehr zu achten.
Müderes Augenmerk soll der Geschwindigkeit gezollt werden,

gefahren wird. ES sind infolgedessen bereits mehrere
^vbilfahrer mit Strafbefehlen bedacht worden.

Itze Biebrich, 26. Juli. Das 4jährige Söhnchen des Tag.
MMrs Schön stürzte gestern mittag in der Nähe des Wald»
tzM",Drmpfer.Landungsblocks in den Rhein. Ein auf seinem

Mker liegenden Waldmann-Dampfer arbeitender Kapitän
jlMtkte den Vorfall, nahm einen Nachen und rettete so das

dor dem sicheren Lode des Ertrinkens,
f Köln , 26. Juli . (Jugendliche Zers!  ö-

I >>cht). Einem in der Roonsiraße wohnenden
ein

stctotet und der Stall zerstört.

Tauben-
gestohlen.

Jetzt ge-
e* den, Maurermeister, die Täter abzufassen. als sie

wuoer einen Bretterzaun überstiegen und sich in den Tau-
den- und Hühnerstall begeben hatten. Es waren drei
Knaben im Alter von 8- 10 Jahren , die auf ernstes
Einreden auch geständig waren. Die Sache ist zur An-
zeige gebracht.

(' ( Köln , 26. Juli . (Blinder Eifer scha¬
det nur ). Hii vergangener Nacht skandalierte in einem
Hause an Dt . Agatha ein Arbeiter und schlug schließlich
,n dem Hause viele Gegenstände entzwei. Dem ein-
schreitenden Schutzmann gab er einen falschen Namen an
Er wurde festgcnouimeu. Später schlug er in seiner
Zelle UN neuen Polizeipräsidium mit der Faust eine
Fensterscheibe entzwei und zog sich dabei eine erhebliche
Lehnenverletzung zn.

;-) Köln , 26t Juli . (E i n b r u chs d i e b st a h N
Zn eenem Zigarrengeschäft Ecke Große Sandkaul und
mudbahn wurde in_ der Nacht eingebrochen und etwa 20

Mt. an Wechselgeld sowie 700 Zigaretten und 300 Zigar¬
ren gestohlen. Die Einbrecher scheinen gestört worden zu
sein, denn eine Uhr, die sie sich zum Mitnehmen zurecht
gelegt hatten, fand sich noch vor.
ai ' m miK '< 26‘ FuU- (Unfall ) . Heute ' Abend

Uhr geriet ein Radfahrer an der Ecke Hansaring und
Weidengasse unter einen Posttvagen, der die Eckê zu
Mars genommen hatte. Der Radfahrer wurde an ixwHand erheblich verletzt.

«Mülheim a. Rh., 25. Juli . (Genickstarre ).
/Allein Soldaten des 16. Regiments, der seit drei

Machen wegen ^Rheumatismus im Militär -Lazarett in
.̂ eutz lag, wurde die Genickstarre festgestellt. Die Käme-

*n' be 'Y n18 ln  af r / lnJf rnc  das Zimmer mit ihm bewohn-
ten, sind zur Beobachtung ebenfalls in das Deutzer .La-
zarett emgeliefert worden. Die erste Kompagnie des Re¬
giments , der der Erkrankte angehörte, ist sowohl im Menst
als auch m ihrem Aufenthalt in der Kaserne von den
ubregen Compagnien vollständig getrennt und darf dieKajerne nicht verlassen.

« Schleidweiler . 25. Juli . (Vj e r s chü Dt e k)
Hier brachen die oberen Steinmassen eines Steinbruches
zusammen, als ein Arbeiter in dem Steinbruch arbeite.
Der Unglückliche wurde als Reiche unter den Trümmernhervorgezogen.

(-) Benrath . 26. Juli . (Einsturz eines
Neubaues)  Ein großer zweistöckiger Neubau an
der ^Neudrucken,trage stürzte gestern unter starkem Kra-
cheu zusammen. Mit knapper Not retteten sich der Be-
scher und ein Geselle ins Freie . Die Ursache des Ein-
sturzes ist darin zu suchen, daß man neben dem kaum
lertitzen unzureichend getrockneten Ban mehrere Meter
lies in der ganzen Läugsfront bereits die Erbmassen illr
einen neuen Bau ausgeschachtet hatte. " 1ut

(-) Aachen , 26. Juli . (Ein falscher  P a t e rl
Ein Schwindler in Ordenstracht mietete sich kürzlich in%nZ  H°tel ein, wo er angab ein Jesuitenpater aus
Feldkirch zu sein und Max Albert Rittberq zu beißen
Eines Tages bestellte er laut „Echo der Gegenwart" esi
ueu WaSM. um nach Blumenthal zu fahren, verließ aber
ohne die Hotelrechnung beglichen zu haben, schon mor-
gen̂ sem Quartrer , angeblich, um sich von den Patern
in Maresnet zu verabschieden. Statt dessen begab er sich
auf Umwegen nach Altenberg, von wo er per Balm
nach Aachen fulfr.̂ Vor dem Schwindler wird gewarnt.
M- tliMlscheid 25. Juli . (Wohnungsnot ).
Wie die „Barmer Zeitung" berichtet, zeitigt die Woh.
mingsnot in Remscheid eigentümliche Verhältnisse Jetzt
hat ein Arbeiter aus Haften de« Stadtrat um die Geneh.
migung zur Aufstellung zweier alter Eisenbahnwagen an-
gegangen, ^ or Vtauu erklärte, daß er nicht mebr in
Mr Lage sei, die hohen Mietpreise zn zahlen ' er wolledeshalb »ch in den Eisenbahnwagen häuslick nieder-lassen.

' $  St . Johann (Saar ), 26 Juli . (E i n g e l e g.
t c B e r ufnn  g). Die Stadtveeroridneten von St
Johann besehlossen. gegen das Urteil des Bezirksausschus¬
ses von Trier , das die UiPUltigkeitserkläruna der Stadt-
verordnetenioahlen i„ der driitcn Abteilung anssprach Be¬
rufung beim Oberverwaltungsgericht als der letzten In-
stanz einzulegcn.
. . Sj.  Münster . 25. Juli . : (G ü n st iges Ge-

a f ts sah  r ) Aus den Ueberschüssen der städtischen
Sparkasse stehen sur gemeinnützigeZivecke 126 370 Mk zur
Verfügung. Die Stadtverordneten bewilligten öavvn u
a. für die Erweiterungsbauten und Einrichtungen des
Clements-Hospitals 42 633 Mk für die Einrichtung koh¬
lensaurer Bäder in der städtischen Badeanstalt 1910 Mk..
für den Ankauf eines Kinderspielplatzes in der Vorstadt
Wersc-Delllrup 14 000  Mk .. für Einrichtungen mü die-
fern Spielplätze 2300 Mk.. zue Begleichung der anßeror-
deutlichen Teuerungszulage im Winter 1906 bis 1907
für die minderbesoldetcn. Beamten 19 133  M Dem
Lehrer-Turnverein wurde» aus den laufenden Mitteln
für die Veranstaltung von Ferienspielen 500 Mk bewil-
ligt.

(-) Arnsberg , 26. "Jttli . (Eine fette Ente)
Die Tigerjagd im Sauertande , die durch die ganze
Presse ging, findet nunmehr eine lustige Aufklärung. Der

Sachverhalt ist folgender. Zlvei Jagdhunde wilderten im
Revier und richteten u. a. ein Schaf böse zu. Der Be-
sitzer, hierüber erzürnt , erschoß beide Hunde. Da nun in

■, « lEiug gestanden hatte, daß aus einer Menagerie 2
wirtliche ^ .iger entsprungen seien, so kamen Mkvögel auf
den Gedanken, die Hunde zu Tigern zu stempeln und die
erfundene Geschichte als glaubhaft in die Presse lancieren
zu lassen.

„(-) Dortmund . 25. Juli . (11n g e t r e u e B r i e f-
“ “ 9 er )-  Hier flüchtele der Briefträger Bärenfänger
nach Unterschlagung von Briefen und Geld. In Kamen
flüchtete der Briefträger Standop nach Uuterschlaguna
zweier Geldbriefe mit 3300 und 2500 Mt . Inhalt.

(') Attendorn. 25. Juli . (Bonder Tropf'
st e i n h ö'h l e). Wie wir schon kurz mitgeteilt haben,
iit in der Nähe der Stadt Aitendorn. in einem Kalkstein-
bruch der Firma Biggetaler Kalkwerke, durch einen Spreng-
schuß der Eingang zu einer Tr opfsteinhöhle freigelegt Ivor-
den. lieber die Höhle wird uns geschrieben, daß ein
größerer Teil von ihr ungefähr 50—60 verschiedene 9ti-
schen, Kapellen und Chöre enthält mit abwechselnden Hö-
h->i bis „zu 15 Meter und Breiten von 6—10 Meter.
Es sei sicher, daß die Höhle eine der bedeutendsten iri
Deutschland sei und die Tropfsteingcbilde sollen die der
Dechenhöhle bei weitem übertreffen. Außer großen, me¬
terbreiten Vorhängen in Bleistiftstärke, die ans schnee¬
weißen Dropssteinen gebildet sind, befinden sich auch
mehrfarbige Vorhäime und sehr viele große und kleine
Säulen von 3—5 Meter Höhe in der Höhte. Mehrere
vollständig glet'cherarlige Tropfsteiiiflüsie komme» 2—3
Stockwerk hoch durch Nischen herunter und ergießen sich
noch in weitere Liesen, sie sind schneeweiß und glänzend
so daß man glaubt , tatsächlich qesrorene Gletscher vor
sich..zu .haben. Einstweilen ist die Besichtigung der
Schönheiten der Höhle noch mit vielen Unbeguemlichkei.
ten verknüpft, die Besitzer des Bruches beabsichtiaen je-
doch, die Höhle so zu gestalten, daß sie von Besuchern
pUthehbL begangen werden kann.

„Wer den Pfennig nicht ehrt, ist des Talers nicht
wert", heißt das alte Sprichwort , das bald „aus der
Mode" kommen wird, da in Jahresfrist kein Mensch mehr
einen Taler haben will, weil er außer 5kurs gesetzt wer¬
den wird.

Mit den Sprichwörtern ist eSjo eine eigene Sache.
Sie sind wie ein zweischneidiges Schwert und ihre strikte
Befolgung hat schon manches Unheil angerichtet.

So kommt zum Beispiel manche sonst tüchtige Haus¬
frau vor lauter „Pfennigehren" gar nicht dazu, den Ta¬
ler zu ehren. Das will sagen, sie spart die Pfennige
zusammen und scheut sich so sehr, den so ersparten Taler
auszugeben, daß all der Pfennignutzen im Talerschaden
hinschmilzt wie Butter vor der Sonne . Auch das echte
„Ausgeben" ist eine Kunst.

Nur ein paar Beispiele. Der vom Hausherrn so
sehr beliebte starte Kaffee wird immer dünner und schwä¬
cher, trotzdem jeden .Tag dieselbe Portion Bohnen ge¬
nommen wird. Der Hausherr schilt, die Hausfrau op¬
fert seufzend ein halbes Lot Bohnen mehr, es nützt kaum
etwas . Der eigentliche Grund aber ist der, daß die Kaf¬
feemühle alt und lebensmüde ist und nicht mehr fern
mahlt . Aber eine neue Kasfeemühle! Hu . solche große
Ausgabe, die scheut man und verschiebt sie von einem
Tage zum andern! . Und derweil frißt die alte Kaffee¬
mühle jeden Tag nicht nur Pfennige , sondern Groschen,
die schnell zu Talern iverden.

Für den Küchengebrauch fehlt es an Geschirr zum
Aufheben der Vorräte , der Reste. Für einen Taler könn¬
te man ein halbes Dutzend billige Teller und Schüsseln
kaufen. _ Aber einen Taler dafür ausgebeu? Das wäre
ja Verschwendung! Ndid so nimmt man für die übrig
gebliebene Bouillon die große Suppenterrine vom Servi¬
ce. Es passiert ihr ja nichts. Zufällig passiert ihr doch
was . Das Mädchen stößt beim Herausnehmen aus der
Speisekammer an, und Terrine und Bouillon siegen am
Boden.

Eine Fleischhackmaschine kaufen? lim des Himmels
willen, die kostet mindestens einen Taler . Dazu sind
wir viel zu sparsam, llnd da das Hacken mit dem
Messer viel zu viel Zeit beansprucht, kaufen wir das ge^



hackte Fleisch? ES schmeckt zwar nicht immer so ganz
frisch, nian weiß auch nicht so recht, was drin ist, es
Kat auch zuweilen eine ganz merkwürdige Farbe . aber
der Taler ist dock) gespart.

Aehnlich ist es mit den sogenannten . billigen' Ein¬
käufen. Da werden beispielsweise Schuhe gekauft, die
billig sind. Aber wie lange Kalten sie? Hätte man bes-
seoe ungeschafst, würden sie mindestens doppelt so lange
S ehalten haben. Wo bleibt da der erstrebte Nutzen?hierfür gibt es ein Sprichwort , das lautet : . Wer
teuer kauft, kaust billig.' Es scheint zwar widersinnig,
aber es enthält eine tiefe Wahrheit, die man getrost zur
rechten Zeit und am rechten Platz verwenden darf.

. Ritter vom Rhein.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* D rr f die  B e s chw e r d e des Verbandes derck-
scher Juden über die Zurücksetzungder Juden bei Aus¬
wahl der Schöffen und Geschworenen hat der preußische
Justizminister, wie er dem Verbände mitgeteilt hat . an-
geordnet, daß der tatsächliche Inhalt der Beschtverde zur
Kenntnis der Vorsitzenden der bei den in Betracht kam-
menden Amtsgerichten zuscmuueiureteuden Ausschüsse ge¬
bracht wird.

* Der ständige Ausschuß  des Deutschen
Lcmdwirtschaftsraies beschloß, an den Bundesrat und den
Reichskanzler die Bitte zu richten, dem Reichstage den
Gesetzentwurf über die Haftpflicht für den bei dem Be-
rriebe mit Kraftfahrzeugen entstehenden Schaden wieder
vorzulegen und dahin wirken zu wollen, daß von den
verbündeten Regiermrgen gesetzliche Bestimmungen erlassen
tverden, durch die der Verkehr mit Kraftfahrzeugen für
Lastenbeförderung einheitlich geregelt wird und die allere
Polizeivvrordnungen aufgehoben werden, die zurzeit der
Benutzung dieses im höchsten Grade wirtschaftlichen Bev-
kehrchnittels für die Lanldwirtschast hludernd im Weg«
stehen. Dieser Antrag ist auch den deutschen Staatsregi » .
ungen nüt der Bitte um Durchführung zu unterbreit»» .

Frankreich.
* Der japanische Admiral  Jjum nöb

seine Offiziere wurden in Paris vom MarinemirkHter
Thomson Lmpsangen. Präsident Fallieres empfing sie
daraus im Eihsee und gab ihnen zu Ehren ein Früh¬
stück. Auf diesem brachte er einen Toast aus , in dem er dietofsnung ausdriickte, daß der japanische Besuch nur das«spiel immer eirgerer Beziehungen zwischen den beide»
Nationen sein möge. Der japanische Botschafter sprach
darauf den Dank für den den japanischen Offizieren bo-
reitrten freundlichen Empfang aus . ■

Amerika.
* D i e 1 m e t i c a b Protective League

hat eine Resolution angenommen, die das Handels-abLmr-
nien mit Deutschland als gesetzwidrig und unbillig sür
die unterikanischen EinfuhrhäiSdler bezeichnet. Die Reso-
lulüm soll dem Präsidenten ureb dem Kongreß zugehie» .
Die Protective Lcague steht an der Spitze gewisser hoch-
schutzzöllnerischer-Organisationen , die behaupten, die neuen
ZMrbfertigungs -Bestimmungen seien versas srmgÄvidrig.
weil sie ohne Zustirrrmung des Kongresses enlasse« wor¬
den seien. Washingtoner Kreise nehmen Kenntnis tkm
dieser wiederholten Erklärung , messen aber dem Vorgehe«
d« Schutzzöüner wenig Bedeutung bei. >. .. .

Persien . -----
* Die Jahresfeier  des Parlaments ist Mt-

ter Beteikigung sämtlicher Staatsminisler und Gesandte»
glänzend verlaufen. Der Schah lvar durch Krmrkheit m,
der Teilnahme verhindert, hatte aber sämtliche PriwUk»
entsandt, di« Honneurs zu machen. . ..

L Koloniales.
Rach Südwestafrika ^ Der neue Gouverneur von

Deutsch-Südwestafrika, v. Schlickmann, wird am 28. Juli
die Fahrt nach Swakopmund antreten. Als Kommissar
des Reichskolonialamtes wird ihm im Herbste Bürger¬
meister Dr . Külz in Bückeburg folgen, um als Referent
für kommunale Berwaftungscinrichtungeii für die größe¬
ren Plätze des Schutzgebietes eine kommunale Organisa¬
tion in die Wege zu leiten. Tr . Külz, der im 33. Le¬
bens fahre steht, nimmt für die Dauer dieses Kommissar-
dieirsies \yt Jahre Urlaub ; dann kehrt er zurück in sei-
ne Biirgenneisterstelle.

Rede « ist Silber , Schweigen ist Gold . Dr . KaU
Peters veröffentlicht ein Nachwort zu seinem Münck)ener
Prozeß . Er kommt darin aus zwei Punkte zu sprechen,
in denen feiner Ansicht nach die prinzipielle Bedeutung des
ganzen Falles liegt. Hierüber äußert er sich u. a .:

„Der eine Punkt ist mir von Beginn meiner kolonial¬
politischen Tätigkeit an lebendig vor Augen gewesen: Man
soll seinem Volk einen halben Erdteil erobern; aber, um
Gottes willen, keinen Paragraphen des deutschen Straf¬
gesetzbuches aus den Angen verlieren. Dev andere Punkt
tigt für unsere praktische Kolonialpolitik eine viel unmittel-
varere Bedeutung. Man schickt einen Kommandanten m
e>H rebellisch aufgeregtes Gebiet mit diktatorischen Voll-
machten zu handeln, wie es ihm im Interesse des Reiches
gut erscheint. Er unterdrückt durch seine Maßnahmen
tatsächlich einen r.tf, bildenden Massencmfstand. Dann
wollen sich nach Jahren Leute, die von den realen Der
hültnissen nicht mebr kenne» als der Hund vom Mond,
hinsetzen und untersuchen, ob die Umstände seine spezi¬
ellen Maßnahmen erforderten, und ihn auf Grund ihrer
rein theoretischen Erwägungen aburteiien.'

Die Anschcmimg Peters läilst darauf hinaus , daß
ein Uebermensch >vie er, unter allen Umständen müsse tun
und lassen können, >vas ihm beliebe, und daß kein Mensch
än der Welt das Recht haben dürfe, ihn deswegeii zur
Rede zu stellen. . ..

Rcilestc Nachrichten. .
— * Berlin , 26. Juli . Ein anscheinend Geisteskran-

ker zerfleischte mit einem Messer 5 Mädchen im Alter
von 5 bis 12 Jahren . Drei davon Zvaren sofort tot.
Von bem Täter hat man nocli keine Svur.

— * Hamburg , 28. Juki . Die Hamburg-Bremer
Asrikalinie führt vom 31. Juli ab eine direkte Linie
Hamburg-Togo ein.

— * Kiel , 26. Juli . Das neu hergestevte Turbi¬
nen Lochseetorpedoboot G . 137 hat bei der Probe -Abnah¬
mefahrt die garantierte Geschwindigkeitvon 30 Seemeile«
noch überschritten.

tz * Köln , 26. Juli . Die Spitzbuben, die auf dem
Friedhof Melaten mehrfach wertvolle Metallkränge ge¬
stohlen haben, sind endlich erwischt worden. Es sind 2
Arbeiter, Brüder im Alte.r von 17 und 19 Jahren.

§ * Köln , 26. Juli . Hier wurde die Leiche eines
Kaufmanns aus Godesberg ausgesunden. Der Selbst¬
mörder hatte sich eine Kugel durch die Schläfe geschossen.

— * Mühihauseu i. Elf .. 26. Juli . Der Redatteur
eines sozialdemokratischen Blattes , der 8 Tage zu ver¬
büßen hat , wurde bei einer Vernehmung als Zeuge ge-
sessell »orgesührt. Der Vorfall ruft lebhafte Bewegung
hervor.

— * Wien , 26. Jrili . Leopold Wölfling beauftrag¬
te seinen Rechtsanwalr die Nachrichten über die Gründe
seiner Ehescheidung sowie über seine Absicht, nach Oejter-
reich zurück',»kehren, zu dementieren.

— * Gietzeri , 26. Juli . Der hiesige Stadtbaumeister
Braubach ist vorn Staatssekretär Dernburg zur Teilnah¬
me an einer Expedition nach Südwestafrika berufen, die
ein Bankkonsortium unter Beteiligung des Reiches ent¬
sendet Es handelt sich um Ausführung von größeren
Talsperren mit Bewässerungsanlagen.

— * Stuttgart , 26. Juli . In Ravensberg hat ein
Bauer seine Ehesrou, die Mutter von 7 Kindern ist, mit
der Art erschlagen.

— * Petersburg , 26. Juli . Im Laufe der letzten
Tage wurden vier Terroristen verhaftet, bei denen genaue
Pläne der kaiserlichen Bahnstrecke und des Liegeplatzes
der kaiserlichen Jacht gesunden wurden. Die Unter-
suchuug gegen die Teilnehmer des Mordversuchs auf den
Kaiser im März wurde gestern abgeschlossen. Als Lei-
ler der Vorbereitungen zum Mordversuch wird Leutncmt
zur See Nikitenko, 22 Jahre alt . angeklagt. Die Ankla¬
ge wird Anfang nächster Woche dem Oberkommandieren,
den des Petersburger Militärbezirks vorgelegt werden.

Aus aller Welt.
* Der 7v Geburtstag . Ter Fürstbischof von

Breslau , Kardinal Dr . Georg von Kopp feierte seinen
70. Geburtstag . Ujrsprünglich Telegraphenbeamter im
hannoverschen Staatsdienst , trat er zum Studium der
Theologie über und wurde 1862 zum Priester geweiht.
1881 wurde er schon Bischof von Fulda . 1884 berief
man ihn ln den preußischen Staatsrat , 1887 ins Herren¬
haus und auf dem Fürstbischofssitzvon Breslau . Der end¬
liche Frieden im Kulturkämpfe ist in den Jahren 1886
bis 1887 zum großen Teil sein Werk gewesen. 1893 er¬
hielt er den Kardinalstitek . Beim Kaiser sieht Kardinal
Kopp in höchster Gunst, loovon die Verleihung des
Schwarzen Adlerordens an ihn lautes Zeugnis ablegie.

* Der Hut des Oraniers . An einem der Orani-
ev-Denkmäler. die erst vor kurzem ans der Lustgartenter-
raffe des königlichen Schlosses in Berlin errichtet ivorden
sind, ist eine interessante Aenderung vorgenommen wor¬
den. Sie betrifft die Figur des ältesten der Oraniersü»
sten, Wilhelms 1., die sich auf der Ostseite der Terrasse
erhebt. Bisher ivar der eigenartig geformte Hut bei
Fürsten mit zwei langen weitab stehen den Federn ge¬
schmückt gewesen. Da diese beiden Federn sich unschön
ausnahmeu , so hat man sie entfernt und durch zwei « ue
ersetzt, die aus deur oberen Teil der Hutkrenrpe auflie-
gen.

* Amerikanische F-leischnot . In Philadelphia
plünderten infolge der ungeheuer hohen Fleischpreise tau¬
sende jüdischer Frauen die jüdischen Fleischgeschäfte: sie
übergossen das .Fleisch mit Petroleum und vernichteten
die Kontobücher der Schlächter. Die Polizei wurde, als
sie einschreiten wollte, mit Steinen bombardiert. Etwa
hundert Personen wurden verhaftet. Viele Frauen und
Kinder wurden ve.rtvundet.

* Den Geldbeutel zu . ^ >ie „B . A.' schreibt:
„Durch Sparen zum Glück"! So beginnt das Zirkular
einer Schtvindeisirma, die sich stolz und ehrlich benamset:
„Die Sparkasse zu Rhenen an: Rhein", natürlich an oem
bereits in Holland fließenden Rhein. Um der Sache ei¬
nen soliden Anstrich zu geben, werden die nach Deutsch¬
land bestimmten Drucksachen in dem benachbarten, deut¬
schen „Cleve" ausgegeben. Hinterlegt man jeden Monat
»ur 3 Mk. bezw. 6 Mk. bei unserer Sparkasje. bis 72
Mark voll sind, jo wird lau! Vertrag entweder ein Ge-
win bis 10 000 Mk. erzielt, oder, falls dieses innerhalb
dreier Jahre nicht der Fall sein sollte, die Einlage zurück¬
gezahlt. „Einlage zurückbezahlt". Wer iveiß, wohin dann
die Herren von der Sparkasse zu Rhenen am Rhein ilie
Tätigkeit verlegt haben werden. Geradezu widersinnig ist
in der gegemvürtigen Zeit der Passus im Prospekt: „Der
Einleger empfängt während der Verträgst »irrer den tun - '
dertsten Teil desjenigen Gewinnes , welcher sich -aus an
deutschen Börsen zugelassenen Effekten im Einkaufswerte
von 8000 MI. ergibt." Oder : „An allen soliden Effek¬
ten (Wertpapieren) tverden jährlich mühelos viele Millw-
nen gewoniten! Unsere Spareinleger haben Gelegenheit
hiervon zu profitieren. Die Gewinnaussichten sind au¬
ßerordentlich groß". Auch hfer heißt es „Hände iveg!"
Der Schwindel ist um so raffinierter , als mancher in ei¬
ner kleinen Stadt es vermeiden will, der heimischen Spar¬
kasse seine Ersparnisse anzuvertrauen , um nicht als Der-
mögender zu gelten, und dal-er glaubt , ein gleich gutes
Institut in der rheinischen Sparkasse zu Rhenen zu stn-
dcn, wo niemand seine Verhältnisse näher kennen lerirt.

* Vorsicht . Gegenwärtig wird bei deutschen Fir¬
men der verschiedensten Branchen für ein« Ausstellung ge¬
worben, die sich bald Exposition Jnternalionale des
Sports Populairs nennt , bald unter der vielumfassenden
Bezeichnung Internationale Ausstellung für Sport . Hy¬
giene, Ernährung und die einschlägigen Gewerbe- und
Industriezweige auftritt ; die Ausstellung findet demnächst
in Paris im Grand Palais des Chanrps Elhsees statt
mW soll bis zum November dauern . Die Ständige Aus-
stellungsko-mmission für die deutsche Industrie empfiehlt
den deutschen Interessenten , zu berücksichtigen, daß sich
diefe Veranstaltung als ein rein geschäftliches Privcrtun-
ternehmen darstellt und daß hierbei etwa verliehene Me-
daiüen und Diplome entsprechend zu bewerten sind.

Gemeinnütziges . ; w
(») Notbrutmaschine . Dem „Westd. MNÄvi« *7?

geschrieben: Am letzten Tage v« dem Ausfallen der
lein verließ eine Br »1 Henne (redhuhnj. Stal .) das ''
nachdem sie schon seit einiget, Tagen keine Aus»«
mehr im Sitzen gezeigt heckte. Als rch mrchud ^ A.
hatte, daß sie nicht mehr geneigt war , das Brutgef^
bei den zum Teil schon angepickten Eiern zu En« r
führen, nahm ich gegen 10 Uhr vormittags eine» ^
Tüchern ausgelegten Korb, legte zwei Steinkrüge
ßem Wasser hinein, auf diese eine Lage Watte m»
wohl verpackt die schon erkalteten Eier . Abends war ,
ceits ein Küchlein ausgefallen und fühlte sich in
men Hülle recht wohl. Ich erneuert« baä Wasser in .
Krügen und hatte die Freude, am nächsten Morgen
weitere fünf Küchlein vorzufindeu. Sie nähme« n
Hirse und Weißbrot zu sich, und als sie drei Tagr
waren, setzte ich sie nachts zu einer Mucke, dre
12 Stück acht Tage alte Küchlein hatte. Da man, <>
bekannt, niemals jüngere zu älteren Küchlein setzen'
so war ich ungewiß , ob die Glucke die sechs neueno ^
linge annehmen würde. Am nächsten Morgen ma« u
aber zu meineni Erstarmen nich: den geringsten Untffl 11̂ ,
zwischen den beiden Bruten . Interessant war es 3»
obachten, wie die sechs Küchlein zunächst mit ihrer « .
Mutter nichts anzufangen mußten; jie hörten weder
den Lockruf, noch schlüpften ste tvie die übrigen uu ..
Nach einigen Stunden hatten sie aber bald ihren
erkannt. In dem kalten nassen Wetter Ende Jum ^
anfangs Juli sind von dem älteren Satze zwei, wM
sechs Küchlein aber nur eins eingegangen, und
hen alle fünfzehn recht munter mit der Glucke. tf,
di« Not-Bruimaschine einrichtete, hatte ich werng * „
nung auf Erfolg ; heute bin ich aber der Ueberzeugr»^
hätte ich sie einige Tage früher angewandt, sc Wäre
Ergebnis noch bej,er gewesen.

Vermischtes.
Ein Examenscherz . Ein äußerst liebenswürdiger **JJ,

minator war der Professor L. Einst hatte sich rm -tz.,.
didat zur Prüfung gemeldet, welcher aber im Hedran ^
ziemlich schlecht beschlagen war . Dieser klagte nun eH  jj,
Freunde, der gleichfalls in das Examen ging, ad«
großer Hebräer war , seine Noi . Derselbe beruhigte
jedoch mit den Worten: „Mach dir keine Sorgen , <b
werde schon veranlassen, daß du vurchkommst!"
zweifelnd hört der Aengstliche zu. „Setz dich nur S
mich; dann wird schon alles gut gehen!" Die P rU1u,iii
beginnt. Der Freund kommt zuerst an die Reihe
besteht so glmizend, daß der Projessor staunend lE>
„Ader woher haben Sie die ausgezeichneten Kenntnw ' j
— . Hier, von meinem Freunde neben mir", anttvô ^
dieser. — „So ? Run . dann brauche ich ja den Herrv.^ ,
nicht mehr zu fragen", erwiderte der Examinator , «1»' p
die beiden, und das Examen war bestanden. , (t

Ballouuufall . ArlS Petersburg  wird S
teilt : Vier Offiziere der Petersburger Garnison

am Morgen des 10. MUt Peiersvurg in einem # ^ (ll
ballon und beabsichtigtenunter Führung eines eifahreN^
Aeronauten eine Fahrt von etwa 8 Stunden zu
Es scheint aber, daß der steife Ostwind den Ballons,
wärts getrieben hat . Um 4 Uhr mittags wurde der
lon mit Insassen gesehen, wie er die Insel Hochlau
überslcg. Am 20. morgens wurde der Ballon nebstEc
del bei der Insel Porkala ausgefunden und nach AR
borg gebracht. Von den vier Insassen fehlt jede
Zwei höhere Offiziere des Militärlustschifferdepartemt"
von Petersburg haben sich nach Helsingfors begeben, " «
die Nachfor'chungen zu leiten. Man fürchtet indes, ^
die 4 Offiziere umgekommen sind.

Aus dem dunkelsten Afrika . Ein italienischer SW*!
Dr. Alessandro Coionisio, schildert in einem in
veröffentlichten Briese die Zustände, die er bet den
niba .en im Innern des Kcngostaates angetroffen
Besonders der Stamm der Balabi sei vollständig in c
Geivall fanatischer Fetischmänner, und Grabsck)andung" ''
Orgien mit Menschenfleisch seien an der TagesordnUNS;
Ein iveil verbreiteter Glaube unter diesen Kannibalen <
der, daß der Genuß des Herzens eines Weißen u»R.
wundbar gegen die Feuerwaffen mache. Daher käme,,
Todesverachtung, mit der diese Völker bei den
gen Aufständen gegen die Weißen vorgingen. Man i>Rfnflp irm»nh iUrt »infnmuri mntl *falle irgend wo einen einsamen Posten, den man *
mordet und dessen Herz an die Krieger verteilt >vw
Im Glauben an ihre Unverletzlichkeit stürzen sich ,,
Wilden dann später gegen die eurcpgischen Truppen ""
erfahren zu spät, daß ihr Fetifchmann sie belogen hw'

Rothschilds AmateurziekuS . Vor einigen TaP:
machte König Eduard dem bekannten Millionär Mr.
sr«d de Rothschild iui Halton House, Rothschilds Wohn!'
in Bucks, einen kurzen Besuch. Das Jnteressantesie,
der König dort sah. war der Privatzirkris . den Mr.
schilü sich eingerichtet hat. Der Zirkus macht ganz
Eindruck eines erstklassigen, natürlich verkleinert. Im *jv
nern und rund herum sind elektrische Lichtanlagen,
de» Zirkus taghell erleuchten, wenn abends VorstelluNStz
stattfinden. Natürlich interessierten den König di« Tms
welü>e hier als Künstler fungieren, am meisten.
allem sind es acht Ponnies . kleiner als di« bekaE
Shetlandsponntes , ztvei Gazellen, ein Esel und zwei klew
Hunde, von denen einer, ein Foxtericr, gleichsam JE,
wie Künstler ist. Der König verbrachte einen Teil -7
Nachmittags damit , de» Hebungen der Tiere beizu^
neu, die ihre Sprünge machten und gehorsam allen
fehlen nachkamen. Der König war bochbesriedtgt von ***
Gesehenen.

Auf der Rückseite
J°n J>r. Oetker’s Backpnlver*Dtiten finden"Sie das milli° ,ieI3
taeh bewährte Rezept zu feinstem Topfkuchen.

Kein Geburtstag, kein Namenstag ohne Oetker
Kuchen! 1 Backpulver 10 Pfg . 3 St. 25 Pfg.

K
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Die täglich erscheinende

Klörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern na chweislich die größte Verbreitung.

Juli 1907,
gcgen

Lokales.
Flörsheim , den 29

U5 ... Luftballon ) tour gestern Vormittag
l? .4® nördlichen, wolkenbedeckien Himmel stchtvar.
gütlich , wie er sich langsam, mitunter in dem wogenden
^nmeere verschwindend, nach Osten bewegte: Nach etwa

blunden war der Ballon am Osthimmel verschwunden.
des Fremdenvereins ..Ale-

UVa
Man

Ji (Das gestr. St 'ftunassest) — „
ti " nia" nahm trotz des nicht gerade sehr günstigen Wetters
^prächtigen Verlauf. Die Hauptfeter fand m, Saale
tz,Ethans statt, doch hatte auch zeitweise, besonders des
di » ' ein  Teil der Gäste sein Quartier im hübschen Garten
kZ* Lokals aufgeschlagen. Die Teilnahme sowohl von

" wie auch hiesigen Personen an dem Feste war eine
große.
Das Bahnwärterhäuschen am Hochheimer Weg wird

- "kntu.durch ein neus.auf hohem steinernem Sockel stehendes,hh . - 'vnrcy ein neus,aus yvyem itcmci » *» » ^ .
»OA" besseres Ueberfehen der Bahnlinie nach unten wie
d,Z°b? g-statten wird, ersetzt werden. Bekanntlich ,st

Hergang der gefährlichste der ganzen Flürsheime
welchem Nebel durch diese Verbesserung des Wärter

^ 4ens möglichst begegnet werden soll.

Bekanntmachung.
Das Verzeichnis derjenigen Personen welche zu dem Amte eines

Schöffen oder Geschworenen berufen werden können, liegt eine Woche
lang auf der Bürgermeisterei dahier während der Dienststundenzu
Jedermanns Einsicht offen.

dm - 6, Zu» IM7 . 2« : « » ■«.

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Schönheit ist ein Kleinod!
Zur Erlangung dieser verwende man zur Haar¬

pflege Bay-Rum 80 Pfg . und Arnika -Haaröl 50 Pfg.,
zur Hautpflege Gold-Cream 15 Pfg. und zur Gesichts¬

pflege Yictoria -Seife 35 Pfg . Alles erhältlich bei
Union Schick,

Elsenbabnstr. s.

, Polizei-Verordnung
J* dev Regierungsbezirk Wiesbaden , betreffend

° A"'— mt>  de « Betrieb von Gräbereien,
Gruben und Brüchen.

age

. (Fortsetzung.)
tos !' einer Höhe des Abraumes von 6 Meter und darüber
K derselbe so beseitigt werden, daß sein Auslauf vom
flj e der entblößten Gesteins- oder Grubenwände (Abbtu-
tjj en) jederzeit mindestens drei Meter zurücksteht. Bn ge-
,Ker Htzhe beg  Abraumes soll dieser Abstand mindestens
hin/ d°r halben Höhe des Abraums, keinesfalls und zu

fc ßeit aber kleiner als 1 Meter sein,
tz,,? Böschung des stehengebliebenen Abraums darf 45
tz.gj ">cht übersteigen. Ausnahmen von den vorstehenden

jungen kann die OrtspolizeibehördeMit Zustimmung
»'„^ ewerbewfpektors gestatten, wenn d>e Beschaffenheit des

^UkleS dies zuläßt oder wenn dieDctriebsverhälimffe dies

Bürgerverein : Jeden1. Montag im Monat Generalver¬
sammlung.

Tnrngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Geianavereiu Sängerbund : Die Gestnigsstunde des Ge-
fangvereins „Sängerbund" fällt auS. Am 12. Sept.
Wiederbeginn derselben.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung. , , .

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal(Josef Breckheimer.)

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend8 h
Uhr Singstunde im Restaurant „Kaffersaal.

Würfelklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelftunde
im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Arbeiter Gesangverein,,Frisch Auf - :
Singstunde in der Villa „sangcrheim . (Feldberg-
ftroße 9.) ^ -

Geflügel -, Vogel - und Kauiuchenznchterverem:
' Jeden zweiten Montag im Monat abends /s9 Uhr

Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)
Kaninchenzüchterverein Fortschritt : Montag, den 5.

August abend? 9 Uhr Generalversammlung am
Kaffersaal." Vollzähliches Erscheinen etsord-rlich.

Hum . Musikgesellschaft Lyra : J-den Samstag Abend
9 Uhr Musikstunde mi Vereinslokal.

Gesangverein Volksliederbund : Montag, den 29. d».
Mts abends 8V2 Uhr Generalversammlungim Ver¬
einslokal(Zum scharfen Eck.) Wegen Wichtigkeit der
Tagesordnung werden die Mitglieder gebeten zahlreich
zu erscheinen. Ausbleiben wird mit 20 Pfg. bestraft.

Kaninchen,
junge und alte , billig zu ver¬
kaufen. Untermainftr . HO.

Tüchtige0ro$$$tückarb«ikr
für bessere Confection finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung.

Scheueru. Plaut,
Herrenkleider- Fabrik , Mainz.

Marlin Mer.

W * « * Abraum an der Arbeitsstelle
Hr v.?ec_ Arbeiter mit Steinen durchsetzt,

oder im Verkehrs-
so daß die Ge-

Heruntersallens einzelner Steine vorliegt so ist die
hjx̂ wwand täglich zu putzen, falls nicht zum Auffangen
kJ Qflenbet Steine eine

-^ werk «der

h- nicht zum Auffangen
oder mehrere Schutzwände aus

vver ein Erd- oder Steinwnll herabfallender
C n' oberhalb der Arbeitsstelle angebracht find. Dieser
«»,' °d/r Steinwall darf aber niemals direkt am Bluchrande
sĥ jÜhrt werden, sondern muß um mindestens die Halste

Sn Ahe vom Bruchrande zurückstehen.
^ Oberkante der'Abraumböschungmuß von den Grenzen

JEDER
der sich einen wirklich guten Haustrunk bereiten will,

mache einen Versuch mit
Oberbadischem

Oberkante deHbraumböschung muß von den Grenzen Yausenäl 'ach bewährt.
! »"uhter oder landwirtschaftlich benutzter Nachbargrund- vas Clt er Rost  mit allen Auslagen staHt sich auifiw . . ~ _ _ 1 non ömnt* k Kic n
ii*, ' <jotoie von Feldwegen mindestens1 Meter, von öff-nt-

Chausseen mindestens2 Meter und von Häusern
Ä 8 3 Meter entfernt bleiben.

^ ^ Polizeibehörde ist befugt, mit Zustimmung des
^ '"ipektors erforderlichenfalls einerseits die Jnnehaltung
Pößeren Abstandes von bebauten Grundstücken vorzu-

anderseits nach Anhörung der Nachbarn einen ge-
Abstand von unbebauten Grundstücken zuzulaffen.

l>2 Brüchen, Gräbereien und Gruben. d,e höher als
^ " führende Wege liegen, sowie bei Halden, find E,n-
y ? "8«n zu treffen, die verhindern, daß feste oder lockere
tzÄrmassen auf die Wege oder in die etwa vorhandenen

ze/" gelangen können. ^ . ^. .... „
tat? beseitigte Abraum ist so abzufuhreu und °uszuschütten,

8 Zusammenstürzenoder Nachrutschen ausgeschlossen ist.
^ 7' Abbau und Beschaffenheit der Steinbruchs- und

^  Grubenwände.
' Der Abbau soll von oben herab in Abtreppungen oder

!" einer der Festigkeit und sonstigen Beschaffenheit des
Materials entsprechenden Böschung erfolgen.
^e! Sand, Kies, Lehm, Ton, Kalk und Kal!,.e,n aller

Kreide, Me' g:l, Traß und bri ollim losen Gestein
!°ll die BöschunĝYöcbstens 45 Grad betragen, oder

Abbau muß derart in Abtreppungen erfvig-a. daß
dje Höhe der einzelnen Strossen 1 Meter bei emer
Breite von mindestens1 Meter mcht übersteigt. Bei
jfftem Gestein soll die Böschung höchstens 75 Grad
betragen oder die Wände müssen derart tn Abtreppungen
^gelegt und erhalten werden, daß die Höhe der einzelnen
grossen 3 Meter bei einer Breite von mindestens1
^üer nicht übersteigt.

(Fortsetzung folgt.)

5 bis 6 Pfg.
Niederlage bei a. M

Untermainstrasse 64Reiwricb mc$$cr, SS

Uhrmacher,
flSrsbeima. M. ßrabenstrasse,

empfiehlt
Ohrringe v. Mk . 1.5V an, ftlb.
Taschenuhren von Mk . 8 .— an.
Regulateure v. Mk . 12. — an.

Ferner
Uhrketten, Armbänder ,Brachen,

- Anhänger usw.

Spez.:SS .Trauringe
-bne Lottuge.

Dieselbe» werden von nur zu jeder Zeit kostenlos
enger u. weiter gemacht ohne Gewichtsveränderung.
Preis ' Per Gramm 14 Karat 3 Mark, 8 Karat

2 Mk-, mit jeder Gravierung. 237
Nur garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Garantie.

Eigene Reparatur-ööerkstätte. ü
Brillen mit prima Gläsern Mk. 1.20.

Teilzahlungen auf Uhren gerne gestattet.
Pro Juli und August gebe ich auf meine so schon

billigen Preise , geschäftl. Veränderungen halber,
noch extra 10 Proz ent  Ra batt.

empfiehlt die

MiriverttSge
Bucbdruckerei dieser Ztg.

m-  Zum .fRssMdeu-fnstiKU ■« *
empfehle meine sofort und glashart trocknenden Spiritus - Fussboden -Glanzlacke , in 6 verschiedenen barben,
per Pfd. 60 Pfg . Spiritus -Ofenlack , geruchlos , per Pfd. 1.00 Mk. Terpentinöl , Siccatii , CopaUack, Mö¬
belpolitur , fertig zum Gebrauch, per Flasche 60 Pfg. und Mk. 1.00

Frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen- und meinbandlung ^

Docbbeltnerstrr.. Flörsheim a . M., Docbbeimerstr. 2.

Peter ffle«. MrMima.M.,LELL
. Bekanntmachung.

der Dienststundenoffen,
de» 26. Juli 1907. Der Bürgermeister : Lauck.

„? » di°
Bekanntmachung.

„ WKB » »hlung bet 1. R °te KreiShundefteuet
' ° 1907 wird erinnert , bei Vermeid»».; von Kosten.

Die Hebestelle: Heller.

Fabrikation von Wollwaren aller Art
als: gestrickte Zacken von4—20  Mk,

Urikots, Strümpfe, Socken, Unterhosen,
Leibbinden, Handschuhe usw . usw ., sowie

Anstricken von Strümpfen.
Jacken werden aus Wunsch nach Matz angefertigt und garantiere ich

*' für guten Sitz.

■& -M,
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Während
unseres Sommer-Ausverkaufs besonders preiswert

das ganze Lager

-G

Reise - Mänfel
Reise-mäntel aus rein wollenen impräg¬

nierten Covex-Coat-
Stoffen , hübsche Kragen - und Kückengarnitur .

11
75

Jflpaccamäntelg“ ZZ
in Champagnerlarbe , grau etc.

14
Staub-märnei

grauen soliden Stoffen mit Kragengarnitur . . tz

Promenade-Mäntel Z22H
sowie aus engl . Herrenstoffen , extra leicht . .

24
N eu  J kleidsam und praktisch, aus

* Damentuchen , Loden-Reiseßaveloks, s>om°-  ™ gir"CTren'si',,rcn

itulirrührr erstklassig, direkt von der Fabrik,
an Private und Händler

Mk. 65 an-
Zubehörteile» prima aKäntcl-°"5-Mk. 4 . Lustschläuche

Mk 2 .80 an.
Reparaturen,;̂ « ;»"''"

Katalog gratis und franko.
Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe " Akt.-Gef.
Duisburg - Wanheimerort.

Gegründet 1896. 541

LegehühnerM
Nutz - und Ziergeflügel — Brutmaschinen,
mühlen etc . versendet seit 20 Jahren gut und
M. Becker , Weidenau in Wes

Reichhaltige Preisliste umsonst.

Zabn-Institut. 244*

Neu!
fteke-?aleiotzaus halbschweren engl . Stoffen,

V» *an 84 viele Genre , 3/* lang,

Gebr

Emil Schirmer&Herrn.FriedM,
Dentisten , Mainz,

Br . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.Kaufmann,, . _
I » « « » » » » »Ot

mmm
Mainz , Schusterstrasse 47|49.

Griebenkuchen
nt Futterzwecke

hergestellt aus Abfällen frischen Fleisches tierärztlich
untersuchter gesunder Tiere. — Analyse: 67.94/°0 Ei¬
weis, 1.67°/0 Fett , 1.13°/o Phosphorsäure— empfehlen:

sioebgeranäu. ffmpr, Mainz.
Margarintalgschmelze und Seifenfabrik.

— —Lager von Oelfässeru in allen Grössen. -

i
O
r

0 Md!
wie häßlich sind alle Hautunreinigkeiten
und Hautausschtäge, daher gebrauche man

KttWCiiw CakdEmschmstl-Skifk.
a St . 50 Pf. in der Apotheke. 376'

Pergament-Papier,
^ stark und schwach,

empfiehlt die Vereinsdmekei' e*'

« » » » » » » » «-

RbeumatistN.

und Gicht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit, was
meiner Mutter von jahrelangen quäl-
Vollen Gichtleide « geholfen hat.

Marie Grünauer,
München , Pilgersheimerstraße 2/11.

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.
Hervorragende deutsche Marke.
— Preise auf den Etiketten . —

Scher -: < Co. Langen . (Frtmkf .a .M.)

Alleinige Verkaufsstelle:
Fr . Haack , Apotheke

Flörsheim.

ß »§laiiee » Fabrikat täglich frisch
..  gerostet , kräftigu. schön

schmeckend, versendet in Postkolli von 9 Pfund nettoa».
-»Pfund «0 Pfg . franco und zollfrei gegen NachnahmeFerd. Rahmsdorf, Ottensen-Hamburg.

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldman «. . «

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn.
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden̂
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaisers

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9*, w.
12*, 1, 2, 230t , 3, 4, 430+, 5, 6, 680f , 7, 8, 8^

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaisers,
Hauptbahnhof 7 Minuten später) 9' , 10, 11' , 12, 11
8 , 330J-, 4 , 5 , 530 -1-, 6, 7 , 730 -;- , 8 , 845 . ..

* nur Sonn- und Feiertags. 1- nur bedingungöwe'i
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die o^

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich-

Fahr preise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 50 Psg.
2- „ n 25 „ „ 40 „

Frachtgüter 30—40 Pfg., per 100 Kilogr.
Ezstraboote für Gesellschaften. — Monats- und ®fll1

Abonnements.

Drucksachen
für stände« und Gewerbe,

für Tamilie und Gesellschaft,
liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die

Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Reden.
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